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Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

0 25 Pfg. durch die Poſt.

R 193. Dienſtag den 30. September. 1884.
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Abonnements Einladung.
Mit dem 1. October d. J. beginnt ein neues

Abonnement auf den „Merſeburger
Correſpondent“.

Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten dies

mal ganz beſonders unſere geehrten Freunde und
Gönner, in Anbetracht der bevorſtehenden Reichs
tagswahl für die möglichſt weite Verbreitung
unſeres Blattes gütigſt mitzuwirken.

Der billige Abonnementspreis, ſowie die Reich
haltigkeit des Jnhalts, der durch das illuſtrirte
Sonntagsblatt und die ebenfalls allwöchent
lich erſcheinende Landwirthſchaftliche und
Handelsbeilage nach verſchiedenen Richtungen
hin weſentlich ergänzt wird, haben dem „Corre
ſpondent“ im Laufe des ſeit ſeinem Entſtehen
verfloſſenen Jahrzehnts einen über Erwarten großen

Leſerkreis zugeführt »und dürfen wir hoffen, daß
ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden
Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,

auch fernerhin vermehren wird.
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt

wie bisher 1 Mk. 25 Pf. beim Bezug durch die
Poſt (excluſtve Beſtellgeldd und 1 Mk. 20 Pf.
beim Colporteur.

Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere Col
porteure und JnſeratenAnnahmeſtellen, ſowie die
Expedition nehmen Beſtellungen auf den „Corre
ſpondent“ gern entgegen.

Die Redaction und Expedikion.

Die Deutſchen in Amerika.
Die bevorſtehende Präſidentſchaftswahl

in den Vereinigten Staaten iſt von ganz
hervorragender Bedeutung für die Zukunft des
amerikaniſchen Deutſchthums und verdient deshalb
guch in Deutſchland voll gewürdigt zu werden
Ein eigenthumlicher Zufall bringt die wichtigen
Wahltermine in Deutſchland und in Nordamerika
in zeitliche Nachbarſchaft, und in beiden Staaten
wird eine wichtige Entſcheidungsſchlacht geſchlagen
Hier gilt es, der Reaktion, drüben, der Korruption
ein Ende zu bereiten, und wer es verſteht, der
Zeit den Puls zu fühlen und in der Seele des
deutſchen Volkes zu leſen, der wird zu ermeſſen
vermögen, daß in beiden großen Kulturkämpfen
des Deutſchthums eine gewiſſe Wahlverwandt
ſchaft zu entdecken iſt. Hier wie drüben ver
dienen die Worte eines Carl Schurz Begchtung,
mit denen er das allgemeine Stimmrecht als ein
herrliches Recht feiert, das aber auch Jedem hohe
Werantwortliche Pflichten auferlegt, Jeden ermahnt,
ſich eine Ueberzeugung zu verſchaffen und nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu ſtimmen hier
wie drüben verdient der Ausſpruch des Gou
Wrneurs Jakob Müller von Ohio erwogen zu
werden, daß die Aufdunſung, Hohlheit und Un-
ſcherheit der geſchäftlichen Verhäliniſſe, der Mangel

an öffentlichem Vertrauen und an Auſſchwung
die Folgen ungeſunder ökonomiſcher Tendenzen
nd; hier wie drüben gilt es, für die bürgerliche

C

Freiheit, für Volksrechte, Gerechtigkeit und Ehr
lichkeit einzutreten

Die amerikaniſchen Deutſchen treten für den
Präſidentſchafts Candidaten Cleveland ein,
weil ſie meinen, ſo groß an Umfang, ſo reich
an Hilfsmitteln Amerika ſo energiſch und
intelligent ſeine Bevölkerung ſei, könne es eine
neue Aera der Corruption nicht mehr ertragen;
ſie verwerfen die Monopole und Privilegien,
welche die Freiheit bedrohen und am Marke des
Volkes zehren, den Hochſchutzzolltarif, weil ſie
von einer Tarifermäßigung eine Beſſerung der
Lage der arbeitenden Klaſſen erwarten ſie wollen
keine Jntereſſenpolitik fur die Farmer und die
Fabrikanten und keine Patronage, keinen Nepo
tismus im Beamtendienſt. Jhr Kampf gilt her
vorragend der Unehrlichkeit es Beamtenſtandes,
der Gott ſei Dank in Deutſchland intakt
iſt; aber wie eine Warnung klingen auch für
uns die Worte Müllers von Ohio: „Unter dem
demagogiſchen Vorgeben, die Löhne der Arbeiter
zu erhöhen werden Schutzzölle und Monopole
geſchaffen und Korporationen Begünſtigungen ge
währt, welches Alles nur die Folge hat, das zum
Lebensunterhalt Nöthige noch theurer zu machen,
und den Löwenantheil des alſo erhöhten Preiſes
der Gebrauchsartikel nicht den produzrenden Ar
beitern, ſondern den privilegirten Drohnen der Ge
ſellſchaft in die Taſchen zu ſpielen.“

Und noch in einem anderen wichtigen Punkte
unterſcheiden ſich die amerikaniſchen Präſtdent
ſchaftswahlen von den deutſchen Reichstagswahlen
Unſere Nationalität, unſere Sitten, Gebräuche
und die Sprache ſind unangefochtene Güter des
Volkslebens in der Union aber vereinen ſich
Engländer, HYankees, Jrländer im Deutſchenhaß.
Blaine erfährt bei der Wahl die Macht der
Deutſchen als Widerſacher; würde ſeine Partei
ſtegen, ſo würde ſie ihre Macht nach Kräften zur
Unterdrückung der Deutſchen verwenden, und für
die Deutſchen würden ſchlimmere Zeiten kommen,
als ſte ſeit der KnownothingPeſt, welche vor 30
Jahren das Land durchtobte, dageweſen ſind.
Der Wahlkampf wird dadurch ein Kampf der
Selbſterhaltung des Deutſchthums.

Politiſche Ueberſicht.
Aus Hamburg berichtet die „N. A. Ztg.

Wie wir hören, haben ſich dieſer Tage infolge
einer Einladung des Fürſten Bismarck die haupt-
ſächlichſten Vertreter derjenigen Hamburger
Firmen, welche bei dem Handel in Weſt
Afrika betheiligt ſind, nach Friedrichsruhe
begeben. Der Reichskanzler ſoll dieſe Herren zu
ſich gebeten haben, um ihre Anſichten über die
fernere Regelung der Verhältniſſe der deutſchen
Niederlaſſungen in Weſt Afrika zu hören. Zu
gleich verlautet, daß mit Frankreich und
England über die Geſtaltung unſerer nachbar-
lichen Beziehungen an der weſtafrikaniſchen Küſte
Unterhandlungen ſchweben, die alle Aus-
ſicht auf eine freundſchaftliche Berſtän-
digung über die etwa möglichen Streitpunkte
verſprechen.

Aus Brüſſel ſind zwar in den letzten Tagen
keine weiteren Straßenkundgebungen gemeldet

Hauptſtadt nimmt jedoch an, daß ſich anarchi
ſt i ſche Elemente daſelbſt geſammelt haben. Jn
den Bureaux der „Aſſociation républicaine“ fand
eine Hausſuchung ſtatt, ebenſo in der Druckerei
der „Reforme“, woſelbſt Plakate, Manuſtripte
und republikaniſche Journale mit Beſchlag belegt
wurden. Die mit der Hausſuchung beauftragten
Beamten erklärten, im Auftrage des Juſtizmini
ſters zu handeln, um einem Komplot auf die
Spur zu kommmen, welches den Umſturz der
gegenwärtigen Regierung zum Zwecke haben ſoll.
Jn einer Brüſſeler Correſpondenz des „Temps“
wird ſogar die Eventualität eines Zuſammen
ſtoßes mit der bewaffneten Macht erörtert. Da
bei wird hervorgehoben, daß, abgeſehen von den
beiden in Brüſſel garniſonirenden GuidenRegi
mentern, die belgiſche Armee einſchließlich der
Offiziere und Unteroffiziere liberalen Anſchauungen
huldige. Die belgiſche Armee würde deshalb
wie der Correſpondent des „Temps“ hervorhebt,
nur mit dem größten Widerſtreben den Straßen
kampf aufnehmen. Das Kabinet Malou hat
jedenfalls alle Urſache, vorſichtig zu ſein und den
Bogen nicht zu ſtraff zu ſpannen. Bemerkens
werth iſt, daß in der „Etoile Belge“ gegen vier
Mitglieder des Miniſteriums der Vorwurf er
hoben wird, ſie gehörten der Geſellſchaft Jeſu an.
Ebenſo werden zwei andere als Affilirte des
Jeſuitenordens bezeichnet.

Bei der am Sonnabend in Schweden vor
genommenen Wahl von 19 Deputirten zur
zweiten Kammer des Reichstags wurden faſt
durchweg die Kandidaten der liberalen Partei
gewählt.

Heute liegen auch wieder einmal Nachrichten
aus und über Oſtaſien vor. Das Journal
„Paris“ ſchreibt, Admiral Courbet werde mit
ſeinen Streitkräften nach Kelung abgehen, die
chineſiſche Beſatzung vertreiben, die Kelung um
gebenden Höhen befeſtigen und ein DOeccupations-
corps daſelbſt zurücklaſſen. Der Marineminiſter
Peyron erwarte die Meldung von Ausführung
dieſer Operation ſchon im Laufe der kommenden
Woche. Frankreich ſei dann im Beſitz eines
Pfandes, deſſen Werth den Betrag der von ihm
geforderten Entſchädigung überſteige, und werde
die Ausführung des Vertrags von Tientſtn ruhig
abwarten können. Jn einem am Sonnabend
in Paris ſtattgefundenen Miniſterrathe theilte der
Miniſterpräſident Ferry die letzten Depeſchen des
Admirals Courbet mit, in welchen dieſer anzeigt,
daß die Vorbereitungen beendet ſeien und daß
eine weitere Aktion unmittelbar bevorſtehe.
Nach einem Telegramm aus Hanoi vom 27. d.
ſind die Unternehmungen am Phuny unter dem
Befehle des Oberſt Berger und diejenigen am
Myluong unter dem Befehle des Oberſt Mauſſton
vollſtändig geglückt. Die Franzoſen ſind ganz
und gar Herren des Flußlaufes des Day.

Jn Kairo fand am Sonnabend im engliſchen
Generalkonſulate eine Konferenz über die
finanziellen Angelegenheiten Aegyptens ſtatt,
an welcher Lord Northbrook, der Generalkonſul
Baring, der Miniſterpräſident Nubar Paſcha, der

Finanzminiſter Muſtapha Paſcha Fehmy und der
Generalſekretär der Finanzen Blum Paſcha theil
nahmen. Wahrſcheinlich hat es ſich dabei um

worden, die Sicherheitsbehörde in der belgiſchen die Beantwortung der Proteſtnote gehandelt.



e

e

mit den Majeſtäten wieder in BadenBaden zu

Jetzt liegt ein weſentlich durchſichtigeres Telegramm
des „Reuter' ſchen Bureau“ über Gordon's
Situation vor. Daſſelbe, aus Wady Halfa
vom 23. datirt, lautet: Ein in Ambukol einge
troffener Bote des Generals Gordon berichtet,
daß mehrere der Heereshaufen, die ſich zur Be
lagerung Khartums vereinigt hätten, abgezogen
ſeien, und daß die Verproviantirung der Stadt
ohne alle Schwierigkeiten von Süden her erfolge.
General Gordon habe vier Dampfer den blauen
Nil hinaufgeſchickt, um der Garniſon von
Sennaar Hilfe zu bringen nach der Rückkehr
dieſer Dampfer werde General Gordon eine
Expedition nach Berber abgehen laſſen, die der
von Kairo kommenden engliſchen Expedition die
Hand bieten ſolle. General Wolſeley iß
mit ſeinem Generalſtabe am Sonnabend von
Kairo nach Wadyhalfa abgegangen.

Deutſchland
Gofnachrichten.) Soweit bis jetzt be

kannt, werden der Kaiſer und vie Kaiſerin
noch etwa drei Wochen in BadenBaden verbleiben
und dort auch am heutigen Tage (30 September)
gemelnſam den Geburtstag der Kaiſerin feſtlich
begehen. An dieſem Tage treffen dann auch die
kronprinzlichen Herrſchaften mit ihren Kindern

ſammen Der Kaiſer hat den Oberpräſidenten
von Rheinland und Weſtfalen ſeinen Dank für
die patriotiſchen Kundgebungen anläßlich ſeiner
Anweſenheit, wie auch für die freundliche Auf
nahme der Truppen kundgeben laſſen Die
„Rhein.Wiſtf. erzählt aus Enskirchen
folgende Epiſode während des Kaiſermanövers am
Rhein Nach dem heutigen Manodver ſprach der
Kaiſer mit lauter Stimme dem kommandirenden
General Freiherrn v. Los und ſämmtlichen an
weſenden Offizieren ſeine Anerkennung aus für
die vorzügliche Ausbildung der Truppen, ſeine
Hoffnung und Ueberzeugung ſei es, daß das Armee
korps, welches ſich im Manöver ſo tüchtig gezeigt,
auch im Kriege Gutes leiſten müſſe, und wie aus
den letzten Kriegen, ſo auch bei einem etwaigen
neuen Einfalle mit Lorbeern geſchmückt zurückkehren

würde. Dann trat eine kleine Pauſe ein, der
Kaiſer wurde ernſt und begann wieder: „IJch ſage
Jhnen Allen nun Lebewohl, im Armekorps zu
ſammen werden wir uns wohl nicht mehr wieder
ſehen, aber Jch hoffe, daß Sie Alle ſo tüchtig
bleiben werden wie jetzt, quch wenn Ich nicht
mehr ſein werde.“ Thränen raten dem greiſen
Helden in die Augen, als er dies ſprach, und gar
manche der Anweſenden ſollen ſich ſeitwärts ge
wandt haben, eine Thräne wegzuwiſchen.

(JIm Reichsgeſundheitsamt) wird
gegen Ende October eine SachverſtändigenKom-
miſſton zuſammentreten, um über die allgemeine
Einführung der Jmpfung mit animaler Lymphe
und die zweckmäßigſte Einrichtung des Jmpfge-
ſchäfts zu berathen. Auch grundſätzliche Jmpf-
gegner, wie Dr. Weber-Köln und Dr. Bönig-
Uerdingen, ſind in dieſe Kommiſſion berufen
worden was gewiß Billigung verdient, da die
Jmpfgegner ſomit Gelegenheit erhalten, ihren
Standpunkt vor Fachleuten zu vertreten.

(Die Einnahmen der Reichs -Poſt
und TelegraphenVerwaltun g) haben vom
Beginn des Etatsjahres bis zum Schluß des
Monats Auguſt 1884 65 350 589 Mk. betragen,
mithin im Etatsjahre 1884/85 2611883 Mk.
mehr, die der Reichs Eiſenbahn Verwaltung
19400 900 Mk., mithin 264 131 Mk. weniger Brotes haben wir, wenn auch nicht gerade einen
als in demſelben Zeitraum des Vorjahres.

(Uebertritt in chineſiſche Dienſt e.)
Der in Spandau erſcheinende „Anz. f. d. Havell.“
ſchreibt: Der Feuerwerker Wegener vom 8. Fuß
Artillerie Regiment, bereits längere Zeit zum
hieſigen Feuerwerks Laboratorium kommandirt, trit
mit dem Range eines Sekondelieutenanis in
chineſtſche Dienſte über.
noch ein Major und ein Ober Feuerwerker, beide Kaufleute etwas mehr werden gewinnen können.
vom 4. Fuß-Artillerieregiment, nach China.

Zugleich mit ihm gehen

ſten nicht mehr ſo wie beim Eintreffen der erſten ſe eStylmuſter hervorgehen, ſo werden wir nicht verfehlen,

Bahnhofe ein Unfall ſtattgefunden.
Uhr 23 Minuten von Leipzig dort eintreffende
Perſonenzug fuhr infolge eines verſpäteten Rangir
manövers gegen 3 leere Wagen, von denen 2
umgeſtürzt wurden und hierdurch für einige
Stunden das Geleis ſperrten. Vom Perſonen
zuge hatte nur die erſte Maſchine durch den
Zuſammenſtoß Beſchädigungen erlitten. Die im
Zuge befindlichen Perſonen hatten von dem Un
fall wenig bemerkt Verletzungen ſind nicht vor
gekommen. Die ſpäteren in der Richtung Halle
Lipzig verkehrenden Züge erlitten durch die Ge
leisſperrung kleine Verſpätungen

Am 1. Oktober wird im Bezirk der königl.
General Direktion der ſächſtſchen Staatseiſenbahnen

die an die Mehltheuer-Weidaer Eiſen
bahn anſchließende, 2,41 km lange Theilſtrecke
Altſtadt-Weidag- Bahnhof Weida für den
Perſonen und Güterverkehr eröffnet.

Am 22. April 1882 ſtand, wie ſ. 3. be
richtet, die verehelichte Edler aus Leipzig des
Mordes angeklagt vor dem Schwurgericht in
Deſſau. Dieſelbe war angeklagt, ihre beiden
Kinder, zwei Knaben im Alter von 6 und 9
Jahren, vorſätzlich und mit Urberlegung in
Bernburg in die Saale geworfen zu haben, in
der dieſe ihren Tod fanden. Das Urtheil lautete
auf Todesſtrafe. Auf eingelegte Reviſton der
Angeſchuldigten verwies das Reichsgericht die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das
Schwurgericht. Jn der zweiten Verhandlung er
kannten die Geſchworenen die Angeklagte nur
des DTodtſchlags ſchulbig, worauf ſie zu 13
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. Jetzt, nach
dem ſie 2 Jahre im Zuchthauſe in Coswig zu
gebracht, iſt die Mörderin von Gewiſſensqualen
gepeinigt mit einem offenen Geſtändniß ihrer
grauſtgen That hervorgetreten, das ſte auch, wie
die H. Zig. ſchreibt, vor dem dortigen Amts
gericht wiederholt hat. Eine Wiederaufnahme
der Unterſuchung iſt, da das Erkenntniß rechts
kräftig, nicht zuläſſtg.

Der 8 mehr beſchützt, fängt an einzuſehen, daß dergleichen

Beſttzungen auch große Schattenſeiten haben.
Kurz und zut, es ſteht nicht mehr zu befürchten,
daß mehr als eine verſchwindend kleine Minori
tät deutſcher Wähler blos deshalb, weil in Weſt
afrika die deutſche Flagge flattert, für einen Can
didaten ſtimmen werden, der für Vertheuerung des
Brotes und die Einſchränkung der perſönlichen
Freiheit auf allen Gebieten des praktiſchen wie
idealen Lebens einzutreten entſchloſſen iſt.

Literatur.
Geſchichte der in der preußiſchen Provinz

Sachſen vereinigten Gebiete. Von Eduard
Jacobs. Gotha, Friedr. Andr. Perthes, 1883. Preis

40 Mk geb. 9,60 Mk. Es iſt der Plan der Verlags
handlung, die Geſchichte der einzelnen deutſchen Land
ſchaften in einer Reihe von Sonderdarſtellngen erſcheinen
zu laſſen. In unſeren Provinzen, älter als der aus ihrer
Zuſammenfaſſung hervorgegangene Staat, werden ver
ſchiedene Landestheile vermöge ihres Urſprungs und ihrer
Geſchichte zuſammengehalten. In den meiſten Provinzen
erweiſt ſich das geſchichtliche Band lebenskräſtiger als
jedes andere. Hierin iſt ſowohl die Möglichkeit als der
Segen der provinziellen Geſchichtsſchreibung begründet,
Gleichzeitig mit dem erſten Bande der von Grünhagen
verfaßten Geſchichte Schleſiens tritt aus der Feder eines
bewährten Kenners und Forſchers die Geſchichte der
Provinz Sachſen ans Licht, genauer eine Geſchichte der
jenigen Gebieke und Landestheile, die im Jahre 1815 zu
der genannten Provinz vereinigt worden ſind. Daß eine
zuſammenfaſſende Darſtellung der geſchichtlichen Ent
wickelung zahlreicher, zum Theil ſehr heterogener Elemente
und Gebilde mit großen Schwierigkeiten verknüpft iſt,
liegt auf der Hand. Tritt doch gerade in der anſcheinend
ſo irrational zuſammengeſetzten Provinz Sachſen eine auf
fallende Verſchieden)eit der Stämme ihrer Bevölkerung
hervor. Außerdem enthält ſie eine ganze Reihe bedeutender
einſt ganz ſelbſtſtändiger und ſehr eigenartiger geiſtlicher
und weltlicher Fürſtenthümer und Städte, deren Ent
wickelung von Anfang an verfolgt werden mußte. Da
neben waren zahlreiche Bisthümer und Herrſchaften zu
berühren, welche von außen her in den Gang der ge
ſchichtlichen Bewegung eingreifen. Die kritiſch geſichteten,
ſorgfältig verarbeiteten Nachrichten über ein an geſchicht
lichen Ereigniſſen und Bewegungen der verſchiedenſten
Art ſo reiches Territorium machen das Buch zu einer
ergiebigen Fundgrube für alle Geſchichts und Vaterlands
freunde.
e S

Zu den Wahlen.
Die Chancen

jetzt, da die eigentliche Wahlcampagne angefangen,

Vor wenigen Wochen erſchien es,
fernliegende Angelegenheiten eine ungebührliche
Rolle bei den Wahlen ſpielen und weit wichtigere
heimiſche Jntereſſen mehr oder minder nebelhaften
zeopfert werden. Auch hrohte vor nicht langer
Zeit noch die Gefahr, daß alle großen politiſchen
Parteien zur gemeinſamen Bekämpfung des be
ralismus ſich vereinigen würden. Dies alles hat
ſich ſchnell und unerwartet geändert. Man
findet Angra pequeng und Kamarun und wie
alle die dem deutſchen Protectorate unterſtellten
Strecken in Afrika heißen, zwar ganz nett, aber
man läßt ſich nicht mehr durch die großen, den
Flächeninhalt Deutſchlands bereits weitübertreffenden

Gebiete ſo imponiren. Die Erwerbungen ſind
zwar ganz ſchön, aber was Deutſchland eigent
lich wünſchte und braucht, ſind ſte auch nicht an
nähernd. Man hat ſelbſt auf der Generalver
ſammlung des deutſchen Colonialvereins in Eiſenach
zugegeben, daß auch die ſchönſte und frucht
barſte jener Erwerbungen, das Kamerunland,
ſich zur Einwanderung für Deutſche nicht eignet,
ja Dr. Fabri mußte ſogar bitten, über die Co
lonialfrage die Auswanderungsfrage nicht zu ver-
geſſen, ſtellte alſo die eine Frage in einen Gegen
ſatz zur anderen. Statt des verlangten ſoliden

Stein, ſo doch etwa ein Semmelchen erhalten,

des Liberalismus ſind
Localblättchens.

weit günſtiger als ſte es noch vor Kurzem waren. dem Leſer Einiges daraus mitzutheilen.
als würden

ſo eiten Diskur ſchweigt der Klügſte

Stylm uſter.)
(Schluß.)

Ein beſonderes Intereſſe bietet der „Briefkaſten“ unſeres
Wir halten es daher für unſere Pflicht,

„Hrn. M hier. Nur nicht gar zu viel Klatſch! Bei

Annonymus aus Sch. Das ſchicken Sie in die
SaaleZtg., bei uns wanders im Papierkorb.

Hrn. T. hier. Wir werden, Zwecks Beitritts zu den
ſehr gewünſchten Verein, erſt Circulare ſenden und dann
perſönlich einladen.

Hrn. L. in S. Sie haben recht, daß jetzt nicht mehr
viel im Blatte von dort ſteht, wir werden aber Jhrein
Wunſche bald nachkommen.

Hrn. Kr. in B. Beſten Dank.
aber ſehr ſchön! Gruß!

Hrn. B. in B. Dies iſt ſtark, heute kam das
Packet wieder mit 3 Mk. Porto defekt zurück, am 24.
v. M. lieferten wir es hier auf, ſo koſtet es nun 8 Mk.
20 Pf. Porto. Die Poſt hat Sie in Bicken nicht ge
funden

Hrn. St. in Dr.
lamage machen

Hrn. C. Gr. in A. Auch noch der Schmerz! Sie
ſollen Jhren Wunſch haben, aber nur einmal in der
Woche. Die Abſendung erfolgt jedoch faſt regelmäßig
Dienſtags- und Freitags Abend von hier. Danke,
danke für das Compliment zum Feiertagen! Proſit
Neujahr!

Hrn. H. Gr. in Flensburg. Beſten Dank. Endlich
e mal, ſeid langer, Zeit wieder was Kommt Alles
d'ran.

Hrn. V. in Sch. Nächſtens prügeln Sie ſich doch
lieber, da weiß doch die Polizei wer der Bedußelſte iſt.

Hrn. E. in T. Leider hat ſich Keine bis heute ge
meldet!

Hrn. R. in El. Nächſtens machen wir dies durch
Beilagen wieder gut. Die eingeſandte Sache wird ſich

Dies iſt ja doppelt,

Was iſt das Sollen wir Jhnen

ſtatt der Colonie für auswanderungsluſtige deutſche
Landwirthe und Gewerbetreibende, wie ſte zu vielen
Zehntauſenden jährlich Deutſchland verlaſſen, ſolche,
in denen im Laufe der Jahre vielleicht einige
hundert deutſche Commis, Jngenieure u. derg(. m.
mit Gefahr für Leben und Geſundheit ſich ihren
Lebensunterhalt und für einige wenige reiche

Man echauffirt ſich alſo in den breiten Volksſchich

Provinz und Umgegend. z

3t Am Sonnabend Abend hat auf dem Halleſchen daß die deutſche Flagge ſo viele Quadratmeilen

Nachrichten vom Aufhiſſen der deutſchen Flagge;
ja ſelbſt der Chauvinismus, dem es ſchmeichelt,

finden!
Hrn. Z. hier. Wir warten nicht mehr lange, dann

geht es dem Betreffenden am Kragen!
Hrn. B. hier. Ueber den Zank welcher von den An

geſäußelten ausging, können wir nichts bringen.
Hrn. X. hier. Die Beſcheerung armer Kinder, iſt für

Eonſirmanden und zwar erſt vor Oſtern, da könnten Sie
ſchon Jhre mildthätige Hand auſthun.“

Dieſe Blumenleſe aus den Werken des Herrn Redac
teurs dürfte borläufig genügen, um die Art und Weiſe
zu e in welcher derſelbe der ſprachlichen Bil
dung des Volles aufzuhelfen bemüht iſt Sollten aus
ſeiner Werkſtatt, was wir nicht bezweifeln, noch weitere

ſie unſern Abonnenten gelegentlich koſtenfrei zu übermitteln.

H Aus einem Localblättchen unſerer Provinz.
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eServiszahlung.
Die Zahlung des Natural-QuartierServiſes für die

Mannſchaften und Pferde des Thüringiſchen HuſarenRe
giments Nr. 12 pro Monat September er. erfolgt am

Merſeburg, den 28. September 1884.
Sie Serbis- und CinquarſierungsDeputation.

Aceg..Nächſten Donnerstag den 2. October d. J.,
vormittags 9 Ahr,

ſollen im Reſtaurateur Stollberg'ſchen Reſtaurationslocale
auf dem Tiefen Keller hierſelbſt verſchiedene Gegenſtände, als

Tiſche, Stühle, 1 Buffetſchrank, 3 Hängelampen,
I Partie Deckelſeidel, 1 Partie Bierunterſetzer und
Steinflaſchen 2e.

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 27. September 1881.

Gelbert, Ger.-Taxator u. Auctionator.
Veränderungshalber beabſichtige mein Haus mit großem

Hofraum, Thoreinfahrt ſofort zu verkaufen

Friedrich Dauf2z,
große Sixtiſtraße 13 a.

Soſort zu verpachten
zwei Planſtücke in Meuſchauer Flur, und zwar:
eins von eirca 15 Morgen in Cöttwitzer Marke,
eins von circa 5 Morgen am Kreuzwege.

Pachtgebote werden entgegen genommen Oberbreite
ſtraße 18, 1 Treppe, in der Zeit von 2—3 Uhr nach
tags

Lindenſtroße 4
iſt die erſte Etage von jetzt ab zu vermiethen
und Oſtern k. J. zu beziehen.

Halleſche Straße I9 parkerre iſt Stube Kammer
und Küche nebſt Zubehör an kinderloſe Leute zu ver
miethen und 1. Januar 1885 zu beziehen.

Näheres zu erfragen Jotannisſtraße 16, 1 Treppe.
Ein Logis iſt an einzelne Leute zu vermiethen und

I Januar zu beziehen Vorwer! Nr. 12.
Ein Logis mit Zubehbr iſt zu vermiethen

Steinſtraße 1.
Eine Etage (Parterre), desgl. erſte Etage mit Erker

Wohnung ſind zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
Lauchſtädter Straße 12.

Zwei Familienlogis ſind zu vermiethen und Neujahr

zu beziehen. Zu erfragen Oberaltenburg 19.
Ein Logis aus 2 Stuben, Kammern, Entrée und

ſönſtigem Zubehör iſt wegzugshalber ſofort zu vermiethen

9 Jbann sfraße Fr.Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafcabinet
iſt zum 1. October an einen Herrn zu vermiethen

Gortoerdtsſraßße 4.
Eine Schlafſtelle ſteht offen (auf Wunſch mit Mittags

tiſch) Oelgrube Nr. 5, im Hinterhauſe.
Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen

Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Htrümpfe, Haändſchuhe, Wellgarn

Wolf
Gotthardtsſtraße 38.

Billigſte Quelle für wollene Hemden, Ankerbeinkleider, Heſund-
ßeitsjacken, Jagdweſten, Shawktücher, Ebemiſettes und Shlkpſe,

und Tapiſſerie aller Art.

ütnerr, Merseburg,
Markt 19,

empfiehlt ſein Lager in ſchwarzen und farbigen Cacheinires, in reiner
Wolle, zu billigſten Preiſen.

Große Auswahl in reinſeidenen Herren und Damen Gravakten,
ſchon das Stück von 50 Pf. an bis

billigen Preiſen.

zu 5 Mark.
Auch verkaufe noch einen großen Poſten wollene Tücher zu ſpott

Das Berliner u. alkdentſche Ofenlager
von

S S 7e. neTöpfermeiſter, Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Hetzöfen Koch
maſchtinen und Wandbekletdungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
en Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis
tellung.

Von heute an alle U Cage friſches
Lichtebier in der

Stadtbrauerei.
h n Leſtes deutſches Fabrikat,9 0 0 empfiehlt unter mehrjäh
l I do h b riger Garantie zu billig

ſten PreiſenE Hartung, Gotthardtsſtraße 18

r e en r C nanf gute Haus und Felsgrundſtücke zu 4
hat ſtets auszuleihen

R.
Actuar a. D. u. ger Taxator,

WMerſeburg, Gatthardisftraße 8.

Fertige Sypeoe, Lehnſtühle,
Bettſtellen mit Matratzen von 36
Mark an bei Otto Bernharcdt,

Markt 26.
Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen und ſofort

zu beziehen Hälleſche Straße 18.
Eine ältliche Dame ſucht ſogleich gegen Vorauszahlung

n 12 bis 18 Mk. pro Monat ein wenig möblirtes
immer mit Cabinet ohne Küche und ohne Bett, möglichſt
in Mittelpunkt der Stadt. Adreſſen abzugeben sub 55
in der Exped. d. Bl.

es.
Zum 1. October findet ein Gymnaſiaſt, mit einem

Primaner zuſammen, ſehr gute Penſion. Preis 600 Mk.
Wo zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Man ſchützt ſich
vor anſteckenden Krankheiten
wenn man regelmäßig den ächten Dr. VBergelts Magen
hitter, bereitet von Richard Baumeher in Glauchau,
Krinkt. Derſelbe iſt zu haben bei Otto Schauer

un neneFortwährend Aal in Gelée auf Eis empfiehlt
F. Beher.

Spitzwegerich-Bonbon
n vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden

ſeht G. Schon berger.

Spezial Geſchäft

Cigarren und Faback
von

Heinr. Schultze jr.
Tages Liſten:

Kbnigl. a Landes
Herzogl. Braunſchw. Lotterie

liegen hier aus!

Heute ſehr fett geſchlachtet

in der Roßſchlächterei

Se Sie D.Sophas Matratzen, Bettſtellen, Sophagefſtelle,
Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſtes
Preiſen bei

G.
Brauhausſtraße (vis-a-vis der Reſſonrce).Viſitenkarten

d Stück von 1 Mk. an empfiehlt

Karius, Brühl 17.
baſeanstaſt im hies. Königl. Schloss-

Für meine

Dampfdreſchmaſchine!
gut arbeitend, ſuche ich ſofort oder auch ſpäter Beſchäftigung.
Zur Zeit in Niederbeuna. Solide Bedingungen.

n garten täglich von frübs abends 7 Vnr geöffnet. F. Alhrecht,

Flaschenbier-Offerte,
Münchener Spatenbrän
Culmbacher Exportbier 16
Löwenbräu 20 Fl.Bahyriſch Exporthier 22 Fl.
Artienbier von Riebe K Co. 24
Lagerbier von C. Berger 26
Merſeburger Bitterbier 24 Fl
Weißbier a. d. Dominial- Brauerei

Rothemark 20 Fl.Waizenlagerbier 25 Fl.Köſener Weißbier 25 Fl.
pro 3 Mk. ohne Fl. franco Haus empfiehlt

Heinr. Schultze jr.,
Bier Depéöt.

Ein Poſten leere Cigarrenkiſten
ſtehen billig zum Verkauf Altenburg r Schulplatz 6

Gustav Hensel.
Feinſter Magdeburger Sauerkohl
friſche Kieler Speckſlundern,
friſchen geräucherten Aal,
Kieler Sprotten u. Bücklinge,
nene Lüneburg. Fürſten -Neungugen,
nennen Aſtrachaner Caviar,
neuen Elbeavigr,
friſchen geräucherten Nheinlachs,
nene Pfeffer u. Senfgurken,
eingemachte Preiſelsbeerenmpfieht C. C. Zimmermann.

mTheater in Merseburg.
Kaiſer WilhelmsHalle.

Donnerstag den 2. October 1882.
Erſtes Geſammkgaſtſpiel der Mitglieder des

Jnkerims-Htadt- Theaters zu Halle a/S.
Direction: J. GCuth.

Die iedermaus,-
Operette in 3 Akten von Joh. Strauß.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 1,75 Mk,, erſter Platz
1 Mk., zweiter Platz 50 Pf.

Billeks für Sperrſitz à 1 Mk. 50 Pf. ſind im Vor
verkauf beim Kaufmann Herrn Wiese zu haben.

Anfang präziſe 7 Uhr.
Hochachtungsvoll Fa Gluth.

e KRollschuh- Club-
Uebungsſtunde heute Abend 8 Uhr in der Kaiſer

WilhelmsHalle. Gäſte freien Zutritt.

Cafe Sergel.
Donnerstag Schlachtefeſt,

früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Schlaghteſchüſſel.
Wurſtverkauf aus dem Hauſe.

Alle, die mir aus meinem bisherigen Geſchaetwas ſchulden, bitte ich, bis zum Oder e
zu leiſten, da ich andernfalls die Beitreibung dem Gericht

übergebe. Gustav Hensel
alte Neuſtadt-Magdeburg. Bahnhofsſtr. 1, 1 Tr.

e
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Special Geſchäft

Cigarren unmci TabaEcke der kl. RNitterſtraße.
Mein reich und gut aſſortirtes

r Cigarren Lager
bringe den Herren Rauchern in empfehlende Erinnerung. Ich bin bemüht, meinen werthen Kunden nur gewiſſenhaft geprüfte, preiswerthe Quali
täten zu liefern und ſtehe mit Muſtern gern zu Dienſten.

Meine ſämmtlichen wohlerprobten Marken ſind nummerirt und bitte ich nur auf die Nummern zu achten. Verſandt per Poſt franco.
Sehr pikante Marken meines

Bremer Cigarren Ia gersim Preiſe von 75 Mk., 80 Mk., 100 Mk. pro Mille empfehle ganz beſonders.
Beliebte Marken ſind ferner

Nr. 60 mittelgroße Façon, fein milde Qualität,
Nr. 61 do. do. mittelkräftig,
Nr. 63 do. do. fein milde Qualität, pro Mille
Nr. 6 große Facon, mittelkräftig, 60 Mk.
Nr. 68 mittelgroße Facon, do. StuckNr. 66 do. do. pikante Qualität, t
Nr. 66 kleine feine Cigarre, Handarbeit, 6 Pf.
Nr. 68 LondresFaçon, pikante Cuba-Qualität,
Nr. 67 reine BraſilCigarre, kräftige Qualität,

Nr. 81 mittelgroße Fagon, mittelkräſtige Qualität, ſehr beliebt, Nr. A0 mittelgroße Façon, mittelkräftige Qualität,
Nr. 52 große Facon, fein milde Qualität, pro Mille Nr. AI do. do. do. do. pro Mille
Nr. 88 kleine dicke Fagon, mittelkr. Oualität, ſehr beliebt. 50 Mk. Nr. A2 do. do kraſtige do. 40 M
Nr. 84 holländiſche Facon, fein milde Qualität, à Stück Nr. As kleine Facçon, leichte Qualität, Situck
Nr. 87 kleine leichte Dr. Lutze Cigarre, 5 Pf. Nr. AA große Facon, kräftige Qualität, 4 PfNr. 88 mittelgroße Fagon, kräftige Qualität, Ausſchuß Cigarre, rein amerikaniſch, vorzügliche Quali

l tät, beſonders empfehlenswerth,
Bei Abnahme von reſp. Mille berechne EngrosPreiſe.
Bei Abnahme in Kiſten gewähre bei den meiſten Sorten Rabatt.

Cigarrettenm und türkische Tabake
aus der bekannten Fabrik Laferme in reicher Auswahl.

Nicht dem Geſchmack anpaſſendes tauſche gern gegen andere Sorten um.
Ganz beſonders mache bei den beſſeren Marken auf die Bremer Handarbeit aufmerkſam, weil durch dieſelbe die Qualität des Tabaks nicht

beeinträchtigt wird. HochachtungsvollFEWöen. Se Ferne
e

Gegründet 1839. cm üeh orr«damn Gegründet 1839.
Nr. 107 Markgrafen-Strasse. I L IV. S W. Markgrafen-Strasse Nr. 107.

empfiehlt seine stets mit den ersten Neuheiten und besten Fabrikaten des In- und Auslandes auf das BReichhaltigste assortirten Läger von

Manufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weiss waaren aller Art,
insbesondere:

5 Kleiderstoffe in jedem Genre. Fertige Wäsche für Damen, Herren u. Kinder. Oberhemden, Kragen und NManchetten.
5 z Leinen in allen Brelten und Qualiteten. keine Weisswaaren und Spitzen. Cravatten für Damen und Rerren.

Gedeoke, Tischtücher und Servletten. Vm Gelegenheit zu bieten, sieht Sonnen und Regensobirme.

Taschentücher S von der Preiswürdigkeit meiner Gorsottes SS S Waaren zu überzeugen, stehen e e e e e 27S S Hand- und Wischtücher. S auf Wunsch vorher jeder Zeit Tricotagen und Strämpfe. 278
r u R un 2c s Weisse Baumwollen- Waaren Franco Proben Zu Hiensten. Umschlage- und Fantasietücher.

S Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Ekarainen und Möbelstofte n EFerkige Morgenröcke
8 Fertige Betten, Bettstellen und Teppiche und Läuferstoffe. Stickereien der Schweiz, von Sachsen

Matratzen Bettfedern und Daunen. und Nadeira.
S Pecia i t aAusstattungen, Vebernahme von Einrichtungen für Hötels und Krankenhäusen-

Eigene Wasch- unck Plättanstalt sowie Tapezierer-Werkstatt im Hauuse-
t ee Täglich friſcher KalFriedrich Sehultze, Bankgeschäſt in Mersbnrg

r Ein Knabe im Alter von 13 bis 14 Jahren wird alsZ empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum Laufburſche geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Gield- Ein Kindermädchen und eine Auſwartung finden ſofort

sorten und Wechseln, 4 Stellung Entendlan Nr. 3 parterre.Finlösung ſämmtlicher zahlbarer Mins- und Dividendenseheine, Eine ordentliche Aufwartung wird geſucht. Zu erfragen

Besorgung neuer Linsbogen, in der Exped. d. Bl.Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme Verzinslicher Gelder ete.

Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritte Liebe Schuhmachermſtr.

Herrn Auguſt Wellmann
zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein de Lebehoch!St

und 5 ige Werthe vorräthig

9000000006Hierzu eine Beilage.

h

z Eine Lorgnette verloren. Abzugeben gegen Belohnung
ar. Rittersraße 18.
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Beilage zu Nr. 193 des Merſeburger Correſpondent vom 30 Septbr. 1884.
man ader ſtets auf den Widerſtand der Konſer giebt Redner zu, daß ſich Mißſtände heraus

Liperal re im vativen, in deren Reihen eine große Anzahl gebildet haben die zu beſeitigen man jetzt an
„Thüringer Hofe“ zu Merſeburg. Spiritusbrenner ſitzen. hoher Stelle im Begriff ſei.
Der Einladung des Vorſtandes der Liberalen Auf die Steuer und Sozialreform ein Die Debatte verbreitete ſich ſchließlich noch

im Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg waren am gehend, charakteriſtrt Herr Wölfel das derzeitige ziemlich eingehend über die Kandidatur des Herrn
Sonntag mehrere Hundert Wähler gefolgt und Beſtreben der Regierung dahin, daß dieſe fortge Oberbergrath Täglichsbeck in Halle, ſowie
eröffnete Herr Vorſchußvereinsdirektor Bichtler ſetzt bemüht ſei, durch immer höhere Beſteuerung über die von einem Sozialdemokraten als Mittel
gegen 4 Uhr Nachm. die Berſammlung. Auf ſeinen von nothwendigen Verbrauchsartikeln die Steuer gegen die Auswüchſe des Submiſſtonsweſens em
Vorſchlag wählte dieſelbe den Reichstagsabgeordneten laſt auf den kleinen Mann abzuwälzen. So zahle pfohlene Feſtſetzung eines Normallohnes für
Herrn Rechtsanwalt Wölfel zum Vorſitzenden ſetzt ſchon jede Familie (m Durſchnitt zu 5 Per Arbeiter, die Herr Wölfel treffend als Utopie
Herr Bichtler wurde deſſen Stellvertreter. ſonen angenommen) jährlich 40 Mk. indirecte charakteriſtrte. Eine Reihe anderer Gegenſtände,

Herr Reichstagsabg. Wölfel ſprach zunächſt Steuern. Die Deutſchfreiſtnnigen ſtnd nicht gegen A. die in mehreren Blättern aufgetauchte
ſeine Freude über das zahlreiche Erſcheinen der indirecte Steuern überhaupt, bekämpfen vieſe aber, Kandidatur des Herrn v. Helldorff-Zingſt,
Wähler aus, wies einen „zur Geſchäſtsordnung“ ſoweit ſie ſich auf nothwendige Lebensbedürfniſſe deſſen Stellung zu den verſchiedenen Steuerfragen
das Wort verlangenden Halleſchen Sozialdemokraten erſtrecken und befürworten ſolche auf Luxusgegen- Herr Wölfel intereſſant beleuchtete, wurde im
Namens Rohr aus dem Saale und ertheilte hier ſtande, franzöſtſche Weine c. Laufe der weiteren Debatte noch geſtreift und
auf Herrn Reichstagsabg. Panſe das Wort. Der Mit der Schutzzoll Aera habe man ſtch hierauf zur Abſtimmung geſchritten. Dieſelbe er
ſelbe gab ſeiner Ueberraſchung darüber Ausdruck, übrigens auf der linken Seite des Reichstages gab die einſtimmige Annahme des Herrn
daß man ihn, den nicht redegewandten Ritterguts vorläufig inſoweit abgefunden, als man gewillt Rittergutsbeſitzer Panſe als alleini
peſttzer, als Berichterſtatter über die Arbeiten zen Kandidaten der liberalen Partei

u machen. Wir werden, ſo ſchließt der Redner m Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg
Der Herr Vorſttzende richtete an die Verſammelten

och die Bitte, mit allen Kräften für die Wahl

ſſen- Geſetz betreſfend, giebt Herr
Provinz und Umgegend

Am Freitag Morgen wurde in dem im
ins konſervatſve Lager zu treiben. Glücklicher thaten dieſes Geſetzes ausſchloß reſp. deren Heran Friedrich Wernerſchen Garten in Zirbigk liegen
Weiſe ſei im hieſigen Wahlkreiſe keine ſo krank gehung den Communalverbaänden überließ Beim en offenen Srunnen die Leiche des Dekonomen
haſte Sucht nach afrikaniſchen Colonien vorhanden, U nfalkverſicherungs Geſetz ſei es die Karl Venediger aufgefunden Wie man der H.
wie z. B. in dem noch etwas weiter ale wir ungerechte Abwälzung der großen Mehrzahl der g. meldet ſteckte der Kopf. im Waſſer, während
vom Meere entfernt liegenden Thüringen. Redner Unfälle auf die in erſter Linie von den Arbeitern e Beine nach oben über die Steine, welche die
Herbreitet ſich nun Uber die ziemlich am Schluß erhaltenen Krankenkaſſen geweſen, welche ihn und Umfaſſüng des Bkunnens bilden, hinaus hingen.
der letzten Reichstagsſeſſton eingebrachte Dampfer ine politiſchen Freunde habe dagegen ſtlmmen Stock Pfeife und ein Tuch mit Kuchen,

ſübventionsvorlage. Jn dieſer ſeien auf vie laſſen. Zrod und Wurſt lagen neben dem Brunnen.
Dauer von 15 Jahren allährlich 4 Millionen Aus der Mitte der Verſammlung wird noch Venediger war am Abend vorher durch den Werner
Mark zur Unterſtützung ſchnellſegelnder Dampfer, das Wildſch rgeſetz erwähnt. Obgleich ſchen Garten gegangen, um den nächſten Weg
welche eine directe Verbindung mi hsgeſetz iſt, kennzeichnet Herr zu ſeiner Wohnung zu paſſirem, und hat wahr
Auſtralien Herſtellen ſollen, gefordert werden. Da Wölfel doch die Stellung ſeiner Partei zu dem ſcheinlich verſucht, Aus dem Brunnen zu trinken,
Generalpoſtmeiſter Stephan die Vorlage als ſelben dahin, daß, wer Wild züchtjgen wolle, wobei er has Sleichgewicht verloren und kopf
hur im poſtaliſchen Jntereſſe eingebracht bezeichnete dies guch ernähren müſſe. Die Konſervatlven Uber n das Waſſer gefallen iſt.
hade der Reichstag in erſter Linie die in Betracht wollten aber in dieſem Punkte das Gegentheil n Barby hat kürzlich ſich ein recht be
kommenden Zweckmäßigkeits und Billigkeitsgründe nämlich, daß ſich ihr Wild ſo wie ſie ſelbſt klagenswerther Uufall ereignet. Die Arbeiterfrau
erwogen und ſei dabei zu dem Reſultat gekommen, öglichſt auf anderer Leute Koſten ernähre. Paaſche befand ſich mit ihrem 2ährigen Kinde
daß dem deutſchen Volke durch dieſe Vorlage n Weiterer Anregung aus der Verſammeung zu in der Küche, und letzteres ergötzte ſich an dem

in keinem Verhältniß zu den Vortheilen ſteh es folge präziſtrt Redner noch vie Stellung der Bilde, das der auf dem Fußboden ſtehende ge
Opfer auferlegt werde. Nachdem nun die Vorlage Deutſchfreiſtnnigen zum S o zialiſtenge ſetz fällte Waſſereimer ihm zurückſpiegelte. Während
an eine Commiſſion verwieſen, habe Fürſt die wir bei unſern Leſern als genügend bekannt die Frau in der Stube etwas zu verrichten hatte,
Bismarck ganz unerwartet in dieſer Erklärungen vorausſetzen dürfen Herr Wölfel ſchließt mit war das Kind aber mit dem Kopfe dem Eimer
über die Dampferſubvention abgegeben und dieſe der Bitte, Herrn Rittergutsbeſitzer Panſe ein zu nahe gekommen nd hineingeſtürzt, ſo daß die
enfgegen den Mittheilungen des Herrn Stephan ſtimmig als Kandidaten für die nächſte Reichstags zurückkehrende Mutter daſſelbe im Waſſereimer
als mit ſeiner Colonialpolitik in directer Ver wahl zu proklamfren. Eebhaftes Bravo u vem Kopfe ſtehend ertrunken fand.
bindung ſtehend gekennzeichnet. Die Stellung der Herr Panſe erklärt hierauf daß Herr Jn Harzthale hinter Jlfelv ſtürzte vor
Deutſchfreiſinnigen zu der Vorlage ſei hierdurch Wölfel ganz und voll in ſeinem Sinne ge einigen Tagen ein ſchwer mit Steinen belabener
weſentlich verändert, denn es werde die Ver ſprochen. Er werde Unentwegt an dem Stand Wagen r ſtelle Böſchung der Chauſſee hinunter
antwortung für eine jährliche Ausgabe von Apunkte der Deutſchfreiſtnnigen feſthalten. und zerſchmetterte vollſtändig die Wagenſtange
Millionen Mark anch von dieſer Fraction über Herr Reichstagsabg. Wölfel wendet ſich nun ſpießte das eine Pferd auf, ſo daß es getötet
hommen, ſobald nationale Intereſſen dabei ins mehr direkt an die in geringer Anzahl von hier werden mußte. Grund des Unfalls war das
Spiel kommen. Die gegentheiligen ehauptungen und aus Halle anweſenden Sozialdemokraten und Zerreißen der Hemmvorrichtung.
der konſervativen Preſſe ſeien eitel Lüge und macht denſelben klar, daß gerade er es geweſen Naundorf, 26. Sept. Von der Ditek
Verleumdung, darauf berechnet, die freiſinnige ſei, der ſeit Jahren als Mitglied der Wahl tion des Eckartshauſes bei Eckartsberga eingelaken
Partei zu discreditiren. Jm Weiteren betont prüfungsCommiſſton für die Wahrung des freien brachen wir heute früh auf, um vie Ei iwelhung
Herr Reichetagsabg. Wölfel, daß die Deutſch und unbeeinflußten Stimmrechts gewirkt habe, des neuen Betſaales und das nachmittags ſtatt
freiſinnigen keine neuen Steue rn worauf ja auch ſein zum Geſetz erhobener An findende Jahresfeſt mitzufetern. Nach raſcher
bewilligen werden. Die Regierung ſei dies trag betr. der Stimmzettel hinauslaufe. Fahrt durch das romantiſche Saalthal winkte uns
mal gewitzigt keine Silbe werde jetzt vom Tabak Es knüpft ſich hieran noch eine Discuſſton über vas buntbeflaggte Eckartshaus feſtſtimmend ent
monopol laut, bekomme Fürſt Bismarck aber die Stellung der Deutſchfreiſtnnigen zur preußiſchen gegen Die Feſtrebner waren Herr General
einen konſervativen Reichstag, ſo würde reſſen Kirchen politik, ſowie in Folge der IJnter ſuperintendent Dr. Schulse aus Magdeburs,
Einführung binnen Jahr und Tag ſicher ſein, pellation eins Baumeiſters Herrn Koch aus Her Anſtaältsdirector Paßor Neidhardt und
zumal daſſelbe in der von konſervativer Seite ſo Halle eine Auseinanderſeßung über die von der Herr Paſtor H obohmFriesvorf. Alle breit
viel berufenen kaiſerlichen Botſchaft, die Redner ſogen. Handwerkerßartei angeſtrebte Resrga Prachen in gleich vorzüglicher eiſe und manches
im Sinne unſeres Leitartikels in der letzten niſation der Gewerbeordnung Herr Auge wurde bei beſonders ergreifenden Stellen
Sonntags Nr. als einen Regierungsact Han Wölfel bezeichnet es als mit dem ehrlichen bis zu Thränen gerührt. Prächtige gemiſcht
zeichnet, als das Mittel genannt werde, das allen Liberalismus unvereinbar für irgend eine Forde chörige Geſänge des Anſta tshoces wechſelten
Geldbedürfniſſen ein Ende zu machen im Stande rung einzutreten die eine Rückwärtsrevidirung mit dem Geſange der Gemeinde g. Die Feier
ſei. Was die Deutſchfreiſinnigen wollen das ſei unſerer Gewerbefreiheit bezweckt und beweiſt an wurde erhöht durch die Anweſenheit des Herrn
nicht das Tabakemonopol, auch nicht die Erhöhung Beiſpielen, daß der Grundſatz „Gleiches Recht Reg Präſ. v. Dieſt urg und des Herrn
der Getränkeſteuer, die lediglich auf eine höhere für Alle nur in einem Staate, der Jedem vie e von der Sch wlenburgA ngern.
Brauſteuer hinauslaufe, ſondern die Erhöhung freie Benutzung ſeiner Kräfte geſtättet, zur Geltung Nach dem kirchlichen Theile folgte eine kleine
der Spiritusſteuer reſp. eine höher e kommen kann. Hipſichtlich des von dem Inter Nachfeier im Turngarten. Das bunteſte Bild
Schnapsſteuer. Bei dieſem Beſtreben treffe pellanten mit berührten Submiſſionsweſensentfaltete ſich hier bald es wurde geturnt, ge
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krommelt und jubilirend (als der Abend herein
brach) durch den Garten gezogen. Dabei ſah
man, daß es die Kinder gut haben, daß ihnen
nach Arbeit und Anſtrengung auch Ruhe und
Erholung gegönnt wird. Wie ſehr ſie geiſtig
entwickelt find, zeigte ſich in einer religiöſen Unter
redung, die Herr General Superintendent Dr.
Schultze mit den blauleinen uniformirten Kindern
hielt. Mit den Abendzügen und in gehobener
Stimmung verließen die meiſten Gäſte das lieb
liche Feſt und fuhren, um eine innerliche Zu
nahme reicher, der Heimath zu.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 30. September 1884.

S Der Regierungsrath Kunze iſt von Oppeln
an die königliche Regierung hierſelbſt verſetzt worden.

S Jn der für Morgen, Mittwoch, Nachmittag
8 Uhr in der Kaiſerhalle anberaumten Sitzung
des hieſtgen landwirthſchaftlichen Kreis
Hereins ſteht als dritter Punkt auf der Tages
ordnung: „Die Kriſis der Rübenzucker
Jnduſtrie und ihre Folgen für die Land
wirthſchaft“; ferner als vierter Punkt die Frage
Iſt es bei dem allſährlichen Preisrückgang für
Weizen noch lohnend, denſelben anzubauen Die
Referenten ſind Herr Knauer Gröbers und
Herr Amtmann FußBlöſten. Bei der für

lingen Querfurt ſtatt. Der von Röblingen
kommende Zug, auf dem außer den betr. Ver
waltungsbeamten der königl. Landrath Freiherr
v. d. Reck, die Mitglieder des hieſtgen Magiſtrats,
die Ortsrichter der an der Bahnlinie liegenden
Dörfer und mehrere Großgrundbeſitzer und größere
IJnduſtrielle Platz genommen hatten, fuhr Rachm.
I Uhr auf hieſtgem Bahnhofe ein. Ein zahl
reiches Publikum hatte ſich ſchon ſtundenlang vor
her eingefunden, um dem Akte beizuwohnen, der
die langjährig gehegten Wünſche der Stadt wie
der Umgegend endlich erfüllte. Beginnt auch der
Perſonenverkehr am 1. Okt. noch nicht wie
ich eben erfahre, erſt am 10. ſo dürfte doch
morgen oder übermorgen der Güterverkehr auf
genommen werden.

Die Cholerg.
Rom, 29. Sept. Jn Negapel kamen vom

Sonnabend 4 Uhr nachmittags bis Sonntag
Uhr nachmittags 123 Erkrankungen und 64 Todes
fälle an der Cholera vor. Am Sonntag wurden
alle Wirthshäuſer militäriſch beſetzt zur Verhinderung
ſonntäglicher Ausſchreitungen. Genug meldete
vom Sonnabend 10 Uhr nachts bis Sonntag
Uhr nachmittags 15 Erkrankungen.

Vermiſchtes.Unſere Landwirthe ſo einſchneidenden Wichtigkeit
beider Berathungs Gegenſtände machen wir auf
dieſe Verſammlung ganz beſonders aufmerkſam
Und bemerken, daß auch Nichtmitgliedern die Theil
nahme geſtattet iſt.

(Tribüneneinſturz.) Eine aus Erie, Penn
ſylvanien, am 26. d. in Chikago eingegangene Depeſche
meldet, daß bei einem auf dem Rennplatze abgehaltenen
Jahrmarkte die große Tribüne zuſammenbrach und unter
ihren Trümmern 200 Perſonen begrub. Beim Abgange
der Depeſche waren bereits 19 Leichen aus den Trümmern

S Am letzten Sonnabend vermißte ein junger gezogen worden.

S ß Turnßt i ädtiMann nach Schluß der Turnſtunde in der ſtädti ſchwebenden Landumlegungsverfahren ſtand am 29
ſchen Turnhalle ſeine in dem gemeinſchaftlichen
Schranke aufbewahrt geweſene Geldbörſe mit 10
Mk. Jnhalt und einem golbenen Siegelringe.
Der Verdacht, den Diebſtahl verübt zu haben,
lenkte ſich auf den Schuhmachergeſellen Kron
berg, zur Zeit hier in Arbeit. Troßdem derſelbe
dem recherchirenden Beamten gegenüber ſich aufs
Leugnen verlegte und am Montag früh eiligſt von
hier zu verduften gedachte gelang es den älfrigen
Bemühungen des Herrn Poltzeiwachtmeiſters noch
kechtzeitig, den frechen Burſchen abzufaſſen und der
That zu überſühren. Der Beſtohlene gelangte
dadurch wieder in den Beſitz ſeines Eigenthums,
der Dieb aber an den Ort, wohin er gehört,
Rämlich in das Amtsgerichtsgefaängniß.

Ein auf der Wanderſchaft begriffener junger
Hallenſer ſchreibt der S. Ztg. aus Augsburg,
daß in dem jetzt dort befindlichen Cirkus Merkel
einem Thierbändiger in Ausübung ſeines
gefahrvollen Berufes von dem bengaliſchen Königs
ger eine Hand abgebiſſen wurde. Der Ver
leßte ſei aus Merſeburg gebürtig; ſein Name ſei
Karl Dietze.

Geſtern Mittag ſind unſere drei Huſaren
Schwadronen in aller Stille wieder hier ein
gerückt. Wie wir hören, iſt es bei dem dies
maligen Manöver nicht ohne erhebliche Verluſte
an Pferden abgegangen. Auch Mannſchaften ſind
mehrfach durch Sturz mit ihren Thieren zu
Schaden gekommen, u. A. hat Herr Prem. Lieut.
Freiherr v. Hagke bei einem ſolchen Unſall noch
kürz vor dem Schluß der Uebungen den Fuß
gebrochen.

Aus den Kreiſen Ouerfurk und Merſeburg
X Creypau, 27. September. Heute Morgen

gegen 3 Uhr ging der Getreidediemen des Ockonomen
Ed. Hoffmann in hellen Flammen auf. Derſelbe
Enthielt ca. 62 Schock Weizen und 12 Schock Gerſte.
Verſichert iſt Alles der Schaden iſt alſo in dieſem
Jahre nicht ſo hoch anzurechnen, da ſchon ein be
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(Aufruhr.) Jn dem zu Guhrau, Kr. Pleß,

dortſelbft Termin an zur Generalbonitirung. Da die
Ruſtikalintereſſenten dem Verfahren abgeneigt ſind, ver
ſuchten dieſelben, nachdem
den mit der Meſſung der Grundſtücke beſchäftigten Feld
meſſer nebſt deſſen Arbeikern gemißhandelt und von der Buchbinver Wiemann hier mit Frau J. M. geb. Hoff
Arbeit verjagt hatte, auch der Bonitirungscommiſſion
dieſes Loos zu Theil werden zu laſſen.
ſchienen am 23. nachmittags etwa um 4 Uhr,

die Bonitirungscommiſſion befand und drohten den Mit S Sje ufs s ihre Schneidermſtrs. Schulze; Paul Otto, S. des Tiſchlerse s ieſelk F egliedern derſelben aufs ernſthafteſte, falls Jſctacheen Duyling Beerdigt: der älteſte Sohn des Tiſchlers
t c

Grundſtücke betreten, ſie todtzuſchlagen.
wurde eine Anzahl Gendarmen requirirt und demnächſt
das Bonitirungsgeſchäft begonnen. Als jedoch daſſelbe
auf das Ruſtikalfeld ausgedehnt wurde, drang eine Anzahl
Bauern unter fortwährenden Beſchimpfungen und Drohungen
mit ſolchem Ungeſtüm auf die Commiſſion, daß die Gen-
darmen den Hauptaufwiegler feſtnehmen und binden mußten,
um ihn nach dem Gerichtsgefängniß zu transportiren roff

würde, nachdem die übrigen
der Ruheſtbrer

Während ſich dieſes vollzog,
Dorfinſaſſen von dem Vorgange ſeitens
in Kenntniß geſetzt worden waren, die Sturmglocke ge
läutet, worauf ſämmtliche Einwohner von Guhrau, Männer,
Frauen und Kinder, mit Knitteln, Senſen ec bewaffnet,
auf dem betr. Feldtheile erſchtenen und den
mit aller Gewalt befreien wollten
wiederholt zur Ruhe und zum Gehorſam verwieſen wurden,

Leiter derſelben, mit Todtſchlag.

die betr. Ruſtikalbeſitzer nur noch ungeſtümer,
thätlich, weshalb die Gendarmerie genbthigt war

dem Gerichtsgefängniß zu Pleß transportirt,

Demzufolge er
eine

Anzahl Bauern c. nebſt Frauen auf dem Felde, wo ſich

Meteorologische Station Merseburg.
27./9. Abds. 8 Uhr. 28./9. Mrgs. 8 V

Zarometerstand 759 760
Dherm, Celsius 14 19Keaumur 11,2 15,2el. Feuchtigkeit 77,6 69,4ßewölkung 9 5Wind NW. N W.Windstärke

Therm. minimal 6 Reaum.
Niederschläge m.

Meteorologische Station Merseburg e
28.9. Abds. 8 Uhr. 29.9. Mres 8 n Erſch

Barometerstand 761 76 gen DerTherm. Celsius 14 n SonnabendKReaumur 11,2 1 lon: großeKel. Feuchtigkeit 80,2 73,2Bewölcung 1 6 reWind N. N. 9l.Windstärke S 1Therm, minimal 5,4 Keaum.
Niederschläage mm 7 zur da
S s e e nents anf deZeit und Geld verloren ſent n

Jeder verliert heute Zeit und Geld, der bei einem ſaMagen oder Leberleiden ekwas anderes anwendet als die ln Poftan a
bekannten und berühmten Apotheker R. Brandt's Schweizer hon entgegen
pillen. Sie helfen raſch, ſicher und ſchmerzlos und die ſſtrate ßnde
tägliche Ausgabe beträgt nur einige Pfennige; erhältlich de wehen

Schachtel Mk. 1 in den Apotheken

Anzeigen ſt HankeeHurFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen 9über keine Verantwortung. di ich in ſ
Kirchen AKachrichten. ihn Sttudel

Dum. Getrauet: der Schmied Enke hier mit P. t wird, o
R. Schäfer Beerdigt: den 24. Septbr. die jüngſte n u können
T. des Buchbinders Pertus; den 27. der Landſchaftsmaler n Manne

Becker. eStadt. Getauft: Ernſt Paul Max, S. d Fleiſcher amünden
mſtrs. Göthe; Ernſt Alexander Richard, S. des Bäcker M vorbeiſegelt
miſtrs Mattern; Pauline Minna, T. des Bahnarb. e n Streichho

e ine her Pauline Marie, T. des Handarb. Ludwig; Karl Guſtav xſie n einige age vorher S des Steindruckeretbeſigers Trillhagſe n Getrauett n

mann. Beerdigt: den 24. September die Wittwe erklärten
des Seilermſtrs. Beſtehorn; den 26. der todtgeb. S. des n Krelslauf
Fabrikarb. Gimpel.

Präch: „Vet
ſhinend im

r onder
n Ihrhen ſicht

Feumarktr. Getauft: Emilie Anna, T. des Hdb.
Rauſchenbach in Venenien; Amalie Henrfette Ella, Tochter

Duyſing; der jüngſte S. des Fabrikarb. Kohlhardt; ein
außerehel. todtgeb. Sohn.

Altkenkurg. Getauft: Friedrich Walter, S. des h hniten,
RechnungsReviſors Türoff; Olto, S. des Schuhmacher n.
mnſtrs. Gladigau; Emil Franz, S. des Victualienhändlers M hrb paro
Wörſch. Beerdigt: der S. des Rechnungs-KReviſors eörſch Beerdigt: der S. des Rechnungs G hachtni

Civilſtandsregiſter der Stadt er eburg. llberalen be
Vom 22. bis 28. September 1884.

Eheſchließungen: der Schmied Enke, Steinſtr. 8
mit P. R. Schäfer, Steinſtr. 1; der Buchbinder Wiemann,

ſt anh ethrinkende

Gefeſſelten Werbreiteſtr. 18, mit J. M. Hoffmann, gr. Ritterſtr. 16 n ju den
Tr den e Geboren: dem Fabrikſchmied Dietrich ein S., Unter her ſurich

e altenburg 15; dem Handarb. Rieſe ein S, n d. Er

n 5 b. Fied ſtr. 2a; dem ne ehe e e en e e e mee n en nenden Mitgliedern der Commiſſion, e e oöberſten Albrecht ein S Unteralteburg 40 dem General Comme den Spa

e n wieder Diätar Peter eine T. Neumartt a. Kaufmann ſollholten Verweiſung auf die Folgen der Ruheſtörung wurden Thiele ne T Sotthardesſee Se n wen e dem v e
Ja Aer Stmermann Hoffmann eine T., Vorwerk 5; dem De un

en 4 Kindmann ein S., Vorwerk 2; dem Metalldreher Töpfer nzu geben und zwar iſt hierbei einem auptaufwiegler eine T. Sand 16; dem Mechantker Lmſch ein S. Nlſſen wolle
ein Schuß durch W nut e ſodaß derſelbe Burgſtr 8; dem Schuhmachermſtr. Zehl ein S., Sand Ntv, Veyn
zuſammenbrach. Demnächſt wurde der Gefeſſelte nach 76; dem Fabrikarb. Kohlhardt ein S., Amtshäuſer l. hſe t

en Geſtorben: des Büchbindermſtrs. Pertus T., 10 M. vübrigen Ruheſtörer den Verwundeten umſtanden
Bonitirungs Commiſfion begab ſich, da es inzwiſchen
Abend geworden war, nach Pleß, wobei ihr ſeitens der
Bauern abermals die gröbſten Beſchimpfungen und
Drohungen zu Theil wurden.
Tage 25 Mann Ulanen aus Pleß nach Guhrau zur Auf
rechthaltung der Ruhe und Ordnung kommandirt worden
und bleiben dieſelben auf Koſten der Gemeinde ſo lange
dort, bis die Bonitirung beendet iſt. Der in Pleß zufällig
anweſende Staatsanwalt hat die Unterſuchung ſofort ein
geleitet

(Das neuerbaute königliche Opernhaus
in Peſt) iſt am Sonnabend in Gegenwart des Kaiſers,

3. W. Luftröhrenentzündung, Dom 16; des verſtorbenen
Seilermſtrs. Beſtehörn Ehefrau geb. Herzberg, 60 J. 11 h habe u
M., Bronchitis, Naumburger Str. Ia des e n Das „do

je Duyſing S., 4 J. 2 M., Bräune, Neumarkt 67; ein ſigſenE e 7 lS ſind noch an dieſem unepel S., todtgeboren; des Handarb, Gimpel todtgeb. un

S, Sand 19; der Landſchaftsmaler Becker, 83 J. M lang
Schlaganfall, Lauchſtädter Str. des Landes Rechnungs Mäubiger
Reviſors Türoff S., 5 W. Darmentzündung, Lindenſtr. wenn g
3; die Wittwe Koch, 61 J. Herzleiden, ſtädt. Krankenhaus m ſ,-
des Tiſchlers Kretſchmer T, 6 M., Krampfe, Muhlberg leicht be
10; des Fabrikarb. Kohlhardt S., T. Hergſchlag, Amts
häuſer II.

Mder Miniſter und der Mitglieder des Reichstags und unter J g n D Cdeutender Prozentſatz durch die Hagelverſtcherung Theilnahme eines ſehr gewählten Publikums feierlich er in Amboös, Sehmiedebalg und n ließ eg g

am Ernteausfall geſichert iſt. Das iſt nun ſchon öffnet Gree gang en Soeben nd ine Bee e 19 a 9
8 8 eſſind zu verkaufen Friebregntraße 18.T unſerer Flur der zweite derartige Fall. Herr a helle en ehe n en See en e e vie n CopitHoffmann glaubt vie Urſache des Brandes auf der Berliner Kunſthandlungen aus. Sie trägt das Datum baren Gnee- Küche ind ſonſt ent Zubehör zu ver n Antig
Einen Racheact ſchieben zu müſſen. Schloß Babelsberg, den 3. Aug. 1884. Der Kaiſer miethen Teichſtraße 10 g Kug Benschel, welhe

Querfurt, 28. Sept. wird der S. r en un e n u z eegun eh e geee Ein großer trolener Keller und eine Wohnung ſind wird ſt

7 ebe e t c
Ztg. berichtet Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, m er Der nd eben zur Abfahrt deren Daß er zu vermiethen. Zu erfragen Johannisſirage 16 Kehſerhe
fand geſtern die land esbaupolizeiliche A b hohe Herr mit 8/ Jahren noch ſelbſt kutſchirt, erfahren Eine möblirte Wohnung für einen einzelnen Herrn m wo
Ja hm e der neuen Bahnſtrecke Oberröb- wir erſt aus dieſem Bilde. ſofort zu vermiethen an der Reiebeh 3. n

Nedaction, Druck und Verlag von Th. Ropner m Merſeburg. e h
üſtt,

m
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